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INa  =) jedoch Hınweıise aut dıe Kontession der Lagerinsassen. Deshalb bleibt leider die Frageoffen, ob die Inhaftierten ihre Religion ausüben konnten.

Gelungen 1St die Darstellung den einzelnen Lagern, die, VO den Natıonalsozialisteneingerichtet, ach 1945 den Brıten ZAT Inhaftierung natıonalsozialistisch vorbelasteter eut-scher der AT Unterbringung VO Heımatvertriebenen dienten. Dıie ın 1er Phasen verlau-fende Entwicklung der Lager wırd diıeser Stelle deutlich herausgearbeitet. D1e ntersu-chung basıert insgesamt auf eiıner Fülle VO  > Quellen, auf deren Interpretation der Leser ınden einzelnen Kapıteln berechtigt hoffen darf; ledigıch das esumee der Untersuchungknapp 4aUus
Da das and Nıedersachsen die vorliegende Untersuchung tinanzıell miıt unterstutzte,1St ın Anbetracht der Qualität der Arbeit C @%  en Gudrun Pıschke berechtigt, denn iıhre ntersu-chung eıistet eınen wichtigen Beıtra ZuUuUr Geschichte des Bundeslandes 1ın der Krıiegs- undNachkriegszeit.

Gabriele Vogt

Kırchliches Leben 1im totalıtären Staat Seelsorge in der SBZ/ DD 319  9 Quellen-
aus den Ordinariaten, bearb und hrsg. VO  m ose Pilvousek, Hıldesheim: Benno-Bernward-Morus 1994, 5/7

eıt der Teilung Deutschlands ın Besatzungszonen un der Gründung beider deutscherStaaten War den Deutschen eıgen, nach den Ursachen suchen, welche eın 'olk nıcht
9R n, sondern A uch kulturell nahezu auseınanderdividierten. In der Dıvergenzzwıschen Soz1ialısmus und Christentum lagen nıcht 1Ur die Ursachen für die metaphysischeAufkündigung zwıschen beiden deutschen Staaten, sondern uch dıe Ursachen der Auseın-andersetzung, die zwıschen Staat un Kırche ach dem Zweiten Weltkrieg ın der SOWJet1-schen Besatzungszone bzw. ın der DDR 7B ın Fragen der Jugenderziehung eskalierten.ber diesen Disput legte Josef Pılvousek 1m Jahre 1994 ıne A Seıten starke Quellenedi-tıon VT Eın Novum 1m Bereıch der Kontroverse zwıschen Staat und Kırche ın der 1DDR1St das Buch nıcht, wenngleıch sıch iın vielem VO  - vorhergehenden Untersuchungenunterscheıdet. Erstmals konnten jer auch Quellen vorgestellt werden, die 1m Zeıtraum
VO 1945 bıs 1976 ın den Bıschöflichen Ordinarıaten VO Dresden-Meißen, Erturt-Meinin-
SCNH, Görlıitz, Magdeburg und Schwerin erwachsen sınd Darüber hınaus wırd hıer dıeGenese der katholischen Kırche ausgehend VO der sowJetischen Besatzungszeıt bıs ZUuUrDeutschen Demokratischen Republık chronologisch und ın chor dargestellt. Als Besonder-eıt wırd 1m Bıstum Erfurt-Meiningen 1mM Jahre 1949 die Pastoral 1mM InternierungslagerBuchenwald aufgegriffen eıne historische delizıiöse Geschichtsbetrachtung, da S1e letztlichın der Upposıtionshaltung den Soz1ialısmus mıiıt dem Natıionalsozialismus kombiniert.Be1 den VO  a} OSe: Pılvousek vorgelegten Quellen andelt sıch hauptsächlich Brıefe,Vorträge, Pressemitteilungen, Dekrete und Berichte: und damıt teilweıse schon bekann-
tes Quellenmaterial. Anhand der Eınleitung kann der Leser die ehn iınhaltlichen Schwer-punkte des Quellenbandes chnel]l zuordnen. Dabe!] stellt Piılvousek die Pastoral ın dasZentrum seıner Betrachtung, mıt deren Hılte letztlich die Frage beantwortet, ob derChrist den Soz1alısmus annehmen konnte der ob gerade durch seıne Upposıtion dieGrundlagen der spateren Vereinigung beider deutscher Staaten schuf. 1C 1Ur die ırchli-che Jugendarbeıt behandelt der Autor, sondern welst deutlich aut die Wırksamkeit desKatholizismus 1m sozıialıstischen Staat durch zahlreiche Aktionen WwW1e Walltahrtenhın Interessiert nımmt der Leser dıe übersichtlich geordneten Quellen auf, dıe letztlichalle für die Auseinandersetzung der beiden Weltanschau388 stehen und den Diısputzwıschen Staat und Kırche ın der DDR deutlich autz
Pılvousek vorgelegte eıgen. Insgesamt 1st die VO Ose:Quellenedition eın hıistorisch aktueller Beıtrag, der Zeıtgeschichte
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nıcht L1Ur aufarbeitet, sondern der ach der Vereinigung Deutschlands eiınen wichtigenBeıtrag 748 beiderseitigen Kennenlernen und Verstehen eıstet.
Gabriele Vogt

Die katholische Kirche im Oldenburger and Eın Handbuch, Festgabe für Dr. Max
Georg Freiherr VO Iwickel ZU Jahrestag seiner Amtseinführung als BiıschöflicherOfttizial in Vechta Oktober 1995 im Auftrag des Bischöflich MünsterschenOffizialates hrsg. VO  - Willj; Baumann und Peter Sıeve, Vechta: Plaggenborg 1995, AAXIV,751

Nachdem 1im Jahr 1993 das Handbuch des Bıstums Müuünster gl die Besprechung 1ındieser Zeıtschriuft 62 (1994), 329 erschıenen WAar, wırd 1er für eınen herausgehobeneneıl dieser 107zese eın gesondertes Handbuch vorgelegt. Auf der Grundlage der „Konven-tıon AT Regulierung der Diözesanangelegenheiten der katholischen Eınwohner des Her-
ZOQLUmMS Oldenburg“ (SOg. Konventıion VO  - Oliva) bıldet das Gebiet zwıschen der Insel
Wangerooge und den Dammer Bergen selt 1831 eiınen eıgenen Jurisdiktionsbereich 1m
Bıstum Münster, den Offtizialatsbezirk Oldenburg mıt S1ıtz ın Vechta, dessen kırchenrechtli-che Stellung ın der Urganısation der deutschsprachigen Bıstümer einmalıg 1St. Dıie Selbstän-digkeit des Oftizialatsbezirkes macht sıch uch darın deutlich bemerkbar, da{fß tast alle
Eınrıchtungen, die auf Bıstumsebene vorhanden sınd, uch regıonal autf Oldenburger Lan-desebene organısıert sınd

In dem Handbuch „Die katholische Kırche 1m Oldenburger Land“ wırd die geschichtlicheEntwicklung un: dıe gegenwartıge Urganısatıon der katholischen Kırche 1im oldenburgi-schen eıl der 107zese Münster dargestellt. Das Handbuch sıch aus WEel Teılen
Z  M, VO denen der dıe allgemeine Ebene des Ottizialatsbezirkes beschreibt.
Di1e Hauptkapitel behandeln: Geschichte: Bau- und Kunstdenkmäler: Urganısatıon, Seel-
9 Verwaltung; Kırche und Welt; arıtas und Sozıale Dienste; Bıldung und Kultur:Katholische Verbände und Geıistliche Gemeıinschaften: Orden und Kongregationen.Im Rahmen dieser Besprechung kann nıcht auf alle Kapıtel eingegangen werden, die daskirchliche Leben ın breitem Spektrum darstellen. Ich möchte das Augenmerk besondersauft die ETStTEN beiden Kapıtel lenken. DPeter S1eve hat auf rund 60 Seıten eıne gut lesbareund präazıse Darstellung der Geschichte der katholischen Kırche 1m Bereıich des Offizialats-bezirkes VO der Christianisierung bıs ZGegenwart geschrıeben, die natürlıch den Schwer-punkt auf die etzten 200 Jahre legt. Er hat seiınem Auftsatz nıcht 1uUur eıne achlich klargegliederte, auf dem aktuellen Stand der Wıssenschafrt befindliche Lıteraturauswahl ZUSE-fügt, sondern neben Lısten der Bıschöfe VO Osnabrück (bis und Münster (seıtauch ine bıographische Zusammenstellung der Bıschöflichen Offiziale 1n Vechta bısGegenwart) erstellt.

Der zweıte Aufsatz VO Reinhard Karrenbrock befaßt sıch mıt den Bau- un Kunstdenk-mälern des Offizialatsbezirkes. Auf knapp 60 Seıten werden 1er die Sakralbauten undderen künstlerische Ausstattung vorgestellt. Dıiese Zusammenfassung der ın anderen Hand-üchern ott ET den Beschreibungen der Ptarreien beigefügten kunstgeschichtlichen Anga-ben hat den Vorteıl, dafß allgemeine Entwicklungen des Kırchenbaues und spezıfischeSonderwege besser herausgestellt werden können. Dıiıe Abbildungen geben eiınen u  nEiındruck VO der Vieltalt der Sakralarchitektur 1im Offizialatsbezirk und VO der teilweiseherausragenden kunstgeschichtlichen Ausstattung.Der zweıte eıl des Handbuches wıdmet sıch den Dekanaten un Kırchengemeinden 1mOffizialatsbezirk Oldenburg. W.llı; Baumann und Peter S1eve stellen ZUGFESE die Dekanate(Cloppenburg, Damme, Delmenhorst, Friesoythe, Lönıngen, Oldenburg, Vechta un! Wiıl-helmshaven) VOT. Eıne einheitliche Gliederung Verwaltungsgeschichte, Lıiste der Dechan-


